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Deutſchland. 

Berlin, 17. Dez. Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf 
des Bundesraths vorgelegt worden, betreffend dle privatrechtlichen 
Berbältnifie der Flößerel. Der Geſetzentwurf nimmt vielfach 
Bezug auf einen dem Reichstag noch nicht vorgelegten Eatwurf 
eines Binnenſchifffahrtsgeſetzes. Im Intereſſe der praktiſchen An⸗ 
wendung hat man geglaubt, die verhältnißmäßtg einfachen Vor⸗ 
ſchriften für die Flößerei in einem beſonderen Geſetzentwurf zu⸗ 
ſammenzufaſſen. Der 32 Paragraphen umfaſſende 
von der privatrechtlichen Verantwortlichkeit des ö 
dem Dienſtverhältniß deſſelben, den Rechtsverhältniſſen der Floß⸗ 
mannſchaft und vom Bergelohn. Dem Bundes rath wird die Be⸗ 
fugniß beigelegt, Beſtimmungen über den Befähigung nach⸗ 
wels der Floßführer zu treffen. Bezüglich der Flößerei 
auf Waſſerſtraßen, auf welchen eine regelmäßige Schlfffahrt nicht 
ftatifindet, foll dieſe Befugniß der Landesregierung zuſtehen. Ein 

oßmann, welcher dem Antritt oder der Fortſetzung des 
tenſtes ſich rechtswidrig entzieht, kann auf Antrag durch die 
Pollzelbehörden zwangswelſe zur Erfüllung! feiner Pflicht 


angehalten werden. 
— Einen kleinen, aber ſehr bezeichnenden en zur 


letzten Kanzlerkriſis bringt die „Köln. Volkztg.“: 

„Eines Tages führte Herr v. Bötticher Bekannte von 
hohem Rang in jeiner Eigenſchaft als Präſident ber Reichstagsbau⸗ 
Kommilfton durch den neuen Reichstag und auch in den Sitzungs⸗ 
ſaal. Es war am 23. Oktober d. J. Man fragte ihn nach dem 
Sltze des Reichskanzlers. Er zeigte ihn mit den Worten: „Das 
bier iſt ſein Platz; er litzt jetzt feſter darauf als je.“ 
Drei Tage ſpäter hatte Graf Caprivi feinen Abſchied.“ 

Ganz nach dem Volksliede: Geſtern noch auf ſtolzen 
Roſſen, heute durch die Bruſt geſchoſſen. 

— Im Februar nächſten Jahres finden in Berlin, wie 
der „Schwäb. Merk.“ mittheilt, Konferenzen ron Beauftragten 
der Bundesregierungen über * Abänderungen der 
Zivilprozeßordnung ſtatt. Von Seiten Württem⸗ 
dergs nimmt daran der Ober⸗Landesgerichtsrath dla Per theil. 

— Schon ſeit einiger Zeit findet eine Beſchäftigung 
von Gefangenen der zum Reſſort des Miniſteriums des 
Innern gehörigen "Straf und Gefangenenanſtalten zur Herſtel ⸗ 
lung von Bekleidungs⸗ und Aus ſtattungsgegenſtänden für bie 
Truppen der Armee, ſowie für den Kaſernen⸗ und Lazarethhaus⸗ 
halt ſtatt. Es werden derartige Gegenſtände ſowohl in Männer⸗ 
wie in Weſberanſtalten hergeſtellt, und zwar in den Weiberanſtal⸗ 
ten vorwiegend Wäſche, Achſelklappen, Brotbeutel, Handſchuhe und 
dergleichen, in den Münneranftolten bauptlächlich Untformftüde. 

ür bie Schneiderarbelten werden die Stücke in zugeſchnittenen 
Theilen mit den zugehörigen Schnallen, Knöpfen u. ſ. w. von der 
g eee in geltefert. In Schleſten arbeiten, der „Schleſ. 

Ztg.“ zufolge, in ſolcher Weile für das Mllitär Gefangene der An⸗ 
ftalten in Görlitz und Striegau (ſowie außerhalb Schleſiens Kott ⸗ 
bus) für das 3. Armeckorps, ferner Groß⸗Strehlitz, Ratibor, Brieg 
und Jauer für das 6. Armeekorps; in der Provinz Poſen: Ra⸗ 
witſch, Cronthal und Fordon für das 5. Armeekorps. Die ge⸗ 
ſchäftsfabrende Anſtalt, d. h. diejenige, die allein mit der 
Militärbe hörde direkt verkehrt, iſt für das 3. Korps Kottbus, 


für bas 5. Korps Rawitſch, für das 4. Korps Groß⸗ 
Strehlitz. Brieg werden bereits gegen bundert, in Strie — 


vierzig bis 6 0 efangene für das Militär beſchältigt. 
at ſich die Gefängnißverwaltung bemüht, die Gefangenen? 
eſchäftigung für ihre eigenen Zwecke Ae 8 So wurde für 
die dieſer Tage durch die er Geheimer Ober⸗Baurath Nath 
und Reglerungs⸗ und Baurath Böttger aus dem Miniſterlum der 
öffentlichen Arbeiten und Geheimer Regterungsrath Dr. Krohne 
aus dem Miniſterium des Innern beſichtigte neue Geſangenen⸗ 
anſtalt in Wohlau die daulſche Ausräftung in der Straf: 
Anſtalt zu Rawitſch hergeſtellt. Sämmtliche Gitter, 
Thüren, Fenſter und Galleriebelag für Wohlau ftammen. aus der 
— Rawitſcher Anſtalt, und ein Kommando von dreißig Zuchthaus⸗ 
gefangenen derſelben fit . unter Führung eines Werk⸗ 
meiſters und zweier Aufſeher in dem einen Flügel der neuen 
Woblauer Anſtalt damit beſchäftigt, den eichenen Galleriebelag zu 
legen, die Thüren einzubängen u. |. w. Im nächſten Sommer 
will man verfuchen, einen Theil der Beamtenhäufer der Wohlauer 
Anſtalt im Rohbau ganz durch Strafgefangene unter unmittel⸗ 
barer Aufſicht der Bauverwaltung berſtellen zu laſſen. e 
innere Eilnxichtung für Wohlau ſoll nächſtes Jahr ebenfalls in 
Strafanſtalten angefertigt werden. Das genannte Blatt folgert 
aus dleſen Mittheilungen mit Recht, die Staatsreglerung ſel 
enerpiid bemüht, den Klagen über Konkurrenz der Gefangenen⸗ 
arbeit gegenüber der freien Arbeit dadurch zu begegnen, daß fie 
die Kräfte der Gefangenen ſoweit wie thunlich für fiskallſche Zwecke 
in Anſpruch nimmt. 
Die preußiſchen Biſchöfe ſollen, wie das 
katholiſche Blatt „Der Weſtfale“ ſchreibt, auf ihrer letzten Kon⸗ 
ferenz in Fulda eine Vorſtellung an den Grafen Caprivi haben 
gelangen laſſen für geſetzgeberſſche Maßnahmen gegen die 
Dünn 
C. Aus Stolp i. Pomm. ſchreibt man: Gegen den Ober⸗ 
pfarrer an St. Marten, Herrn ellmer, deſſen Wahl vor 
1½ Jahren zu einem beſtigen Streit mit dem Konfiftorlum führte, 
6 in Folge von Denunzlatlionen vom könialichen Konſiſtorium in 
tettin eine Unterſuchung 2 Die „Pommerſche Volts⸗ 
Tundſchau“ vom 14. Dezember bemerkt dazu: „Paſtor Wellmer ſſt 
derſelbe, bei deſſen Herberufung aus Stettin ſich Konſiſtorlum un 
Stadt ſtritten. Das Konſiſtorium verweigerte ihm die Ueber⸗ 
tragung der mit der erſten Pfarrſtelle an St. Marten disber ver- 
bunden geweſenen Superintendentur, jo daß dieſes Amt von jenem 
getrennt und dem Paſtor Hentſchel in Weitenhagen übertragen 
wurde. Wellmer wurde troß allen Gegenbeſtrebungen von der 
Loge und der liberalen Bartet hier gewählt.“ — Aus der eigenen 
Darſtellung des genannten gegneriſchen Blattes geht zur Genüge 


Entwurf handelt S 
loßführers, von. 


bervor, daß man Herrn Oberpfarrer Wellmer von gerne, Seite 
die ſchließlich vom evangeliſchen Oberkirchenrath zu Berlin für das 
biefige Amt erfolgte Beſtätigung nicht vergeſſen kann. Uedrigens 
iſt die Wahl des Herrn Wellmer nicht durch die Loge und bie 
liberale Partei, ſondern durch den hieſigen Magtſtrat erfolgt. Die 
durch die Denunzlationen hervorgerufene Vorunterſuchung wird die 
anze Angelegenheit genügend beleuchten. Es iſt unglaublich, welche 
Intzianen gegen den in pielen Krelſen hoch gecchteten Gelſtlichen 
geſponnen worden find. Die Sympathien vieler Kreiſe ſtehen auf 
eiten des Angegriffenen, der * leider von Neuem gezwungen 
ſehen wird, ſein Recht bis auf das Aeußerſte zu verfolgen. 

— Aus Elfen ſchreibt man dem „B. T.“: Eine Geſellſch aft 
von Großinduſtrfellen und Zechenbeſitzern fol im 
Frühjahr 1895 die „Rhein.⸗Weſtf. Zeitung“ übernehmen. Als Chef. 
ledakteur iſt der bisherige Generalſekretär des Vereins für die 
bergbaulichen Intereſſen im Oberbergamtsbezirk Dortmund Dr 
Th. Reismann deſtimmt. 


Lokales. 
Boten, 18. Dezember. 5 

2. Ausgeſetzte Belohnung. Dem Reſtaurateur Wojciechowski 
in der Feſtungsſtraße find ſchon wiederholt und auch in der ver⸗ 
7 85 Nacht Bienenkörbe vernichtet worden. Herr W. ſetzt auf 

ie Ermittelung des Thäters eine Belohnung aus. 

2 Unfall. Geſtern Abend fiel ein Herr vor dem Grundftüd 
Alter Markt 80/81 über eine Echrotleiter, welche behufs Abrollen 
von Petroleumfäſſern quer über den Bürgerſteig gelegt war. 
Glücklicherweiſe Wb derſelbe nur unbedeutende Verletzungen zu. 

z. Mit dem Abbruch der von dem Magiſtrat auf dem 
Grundſtück Teichſtraße Nr. 3 verkauften Gebäude tft geſtern be⸗ 
gonnen worden. 


2 Grober Unfug. Einem Weinhändler in der Bergſtraße 
iſt in der vergangenen Nacht das vor dem Hauſe befindliche Blech⸗ 
ſchild in Form einer Weintraube abgeriſſen und in den Garten des 
Realgymnaſtums geworfen worden. 

Z. runfall. Geſtern fuhr ein mit Kalk beladener Wagen 
aus der Unterſtadt die Bäckerſtraße entlang und bog dann wahr⸗ 
ſcheinlich zu ſcharf in die Gartenſtraße ein, ſodaß das Fuhrwerk 


umſchlug und der Kalk auf die Straße fiel. er Verkehr war 
einige Stunden behindert. 
2. Radbruch. Geſtern Vormittag brach auf der Walliſchei 


an einem Bterwagen die Hinterachſe. Eine Menge gefüllter Bier⸗ 
bene Erde und zerbrachen. Der Verkehr war kurze 
eit behindert. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden drei 
Bettler, zweit Uirnen und zwei Obdachloſe. — Als verdorben 
verul@tet wurden auf dein Wochenmarkie des Gapiehaplabeh 
28 faule Eier. — Gefunden wurde ein kleines Körbchen und 
ein Regenſchirm. — Verloren wurde ein breites goldenes Arm⸗ 
band (Kettenform); der Finder erhält 20 M. Belohnung. Ferner 
wurde eine Brille mit Nidelgeftell verloren. 

2. Aus Jerſitz. Geſtern Mittag glitt die Frau eines hieſigen 
Lehrers auf der Straße aus und fiel fo unglücklich, daß ſie einen 
Armbruch und einen Oberſchenkelbruch davontrug. — Beſchlag⸗ 
nahmt wurde ein trichinöſes Schwein. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Raudnitz (Kreis Roſenberg), 16. Dezember. [Die Ver⸗ 
brecher!], die am 8. d. Mis den gemeldeten Raub⸗ und Mord⸗ 
anfall im Fiſcherſchen Gaſthauſe hierſelbfſt verübten, find in der 
Nacht zum 15. d. Mts. ergriffen worden. Seit dem begangenen 
Verbrechen fahndeten unausgeſetzt die Gendarmen in der Umgegend 
nach den Mordgeſellen, ohne eine Spur von ihnen entdecken zu 
können. Erſt in der Nacht zum 15. d. Mts. ſind ihnen dieſelben 
geradezu in die Arme gelaufen. Während eines Patrouillenxittes 
in der Raudnitzer Gegend bemerkten, ſo berichtet die „Danz. Ztg.“, 
der Gendarmerte⸗Oberwachtmeiſter Krüger aus Rlefenburg und der 
Gendarm Bonk aus Frödenau zwei des Weges gehende Männer, 
deren nachtwandelndes und beim Anblick der Polizeibeamten ſcheues 
Weſen auffallend war. Ohne jeglichen Widerſtand ließen ſich die 
beiden Perſonen feſtnehnmen. Im Amts e ß haben ſie 
die That ohne weiteres eingeſtanden. Die beiden arbeitäicheuen 
Individuen find die Arbeiter Gottlieb Nabakowsti aus sel.⸗Schön⸗ 
orſt und Guſtav Arndt aus Sumpf. Nach ihrer Ausſage ſtiegen 

e erſt in den Keller und von dort durch eine Fallthür in die 
Gaſtſtube. Die ſich dort abipielenden Vorgänge find bereits ge⸗ 
ſchlldert worden. Der Hauptattentäter Nabakowskl erklärte kalt⸗ 
blütig, es ſei ſein Vorſatz geweſen, Frau Fiſcher zu ermorden und 
dann den Raub auszuführen. Nach dem „Gef.“ wären die beiden 
Banditen auf dem Schuppen des Bauern Joh. Nabakowski in Kl.⸗ 
Schönforſt gefaßt worden. Das Blatt ſchreibt vom 15. d. Mts.: 
Geſtern gegen Abend wollte der Sohn des Bauern das ausge⸗ 
droſchene Stroh dort unterbringen und wurde dabei von einem 
Menſchen um die Kniee gefaßt. Vor Schrecken fiel er aus dem 
Schuppenloch zu Boden. Durch bexbeigerufene Männer wurde 
nun eine nähere Unterſuchung vorgenommen. Endlich gegen 2 Uhr 
Nachts wurde man zweier Männer habhaft, während ein Dritter 
ſpurlos verſchwunden fein ſoll, doch iſt mit Sicherheit ein Dritter 
auch * feſtgeſtellt. Nabakowsli hat ſchon eine 
von 15 Mon 
er 185 18. Infanterie⸗Regiment in 
wurde. 
ſtahl aus der Wohnung eines Offiziers ein Jagdgewehr. Es iſt 
übrigens Hoffnung vorhanden, nicht nur Frau Fiſcher, ſondern auch 
ihre 8 ſchwer verletzte Schweſter, Frau Dehn, am Leben 
zu erhalten. 

„Strasburg, 15. Dez. [Selbftmord eines Offiziers.) 
Heute früh tödtete ſich nach dem „Geſell.“ in feiner Wohnung durch 
emen Revolverſchuß der Hauptmann und Kompagniechef Kadeldach 
vom 3. Bataillon des 141. Regiments, welcher ſich großer Beliebt⸗ 
heit erfreute; ex war noch unverhelrathet und lebte in durchaus 
geregelten Verhältniſſen. Es iſt daher vorläufig vollſtändig unklar, 
was ihn zu der unſellgen That getrieben hat. 


— 


Oſterode ſtand, zudiktirt 


Zuchthaus ſtrafe B 
aten verbüßt, die ihm vor einigen Jadren, während 102 M 


Er beraubte damals die Kaſſe des Offizierkaſinos und nif 


* Königsberg, 16. Dez. [Der Poſtprakttikant Otto 
Bardenwerper) iſt fett dem 13. d. Mts. Nachts verſchwunden. 
In einem hinterlaſſenen Briefe hat nach der „K. H. Ztg.“ Barden⸗ 
werper die Abſicht geäußert, ſich das Leben zu neh nen, weil er 
die Berechtigung zum Einjährig⸗Freiwilligendienſt verloren. Der 
Genannte iſt jedoch der Unterſchlagung eines von ihm angenom⸗ 
menen Geldbriefes verböchtig und hat wahrſcheinlich nicht die ge» 
außer Abſicht zur Ausführung gebracht, ſondern iſt flüchtig 
geworden. 

» Liegnitz, 17. Dez. [Die Sprache verloren hat ein 
hieſiges 18 Jahre altes Dienſtmädchen. Daſſelbe war, wie daß 
„Ig. Tabl.“ meldet, vor einiger Zeit wegen einer geringen Ver⸗ 
untreuung von der Dienſtherrſchaft entlaſſen und verhaftet worden. 
Kurz nach der Einlieferung in das Gerichtsgefängniß verfiel das 
Mädchen in einen ohnmachtähnlichen Schlaf und ſchlief 5 Tage 
lang. Nunmehr wurde ſie nach dem Krankenhauſe übergeführt. 
Hier erwachte fie zeitwelſe und erlangte auch das Bewußt⸗ 
fein; es ſtellte ſich aber bald heraus, daß fte die Sprache völlig 
verloren hat, während fie Alles hört. was man zu ihr ſpricht. 
Die Urſache dleſer Erſcheinung fit noch nicht aufgellärt. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 18. Dezember. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Rlttergutsbeſitzer Pirſcher u. Frau aus Welna, Mager aus 
Gonſawy, Schrotd aus Joachimshöh, Oberförſter Lipkow aus 
Ludwiesberg, die Kaufleute Herwig aus Hameln, Sallmann aus 
Böhmen, Raid a. Lüttich. l a 

lius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſitzer von Nathuſius mit Frau aus 
Uchorowo, von Koſinski mit Frau aus Wien, Frau Oberamtmann 
Bake a. Neudorf, Landwirth Fehlan a. Komorowo, Banquler Hels 
mann a. Berlin, Fabrikant Herlun a. Greiz, die Kaufleute Dietel 
q. n Joſephſon a. Berlin, Nitſchke a. Danzig. 
rand Hotel de France. Propſt Chmaxzynskt a. Chrzypsko, 
Propſt Gantkowski g. Ryſzewko, Brauereibeſitzer von Grabski aus 
Miloslaw, Propſt Wawrzyniak a. Schrimm, Rentier von Man⸗ 
zo. a. Warſchau, die Kaufleute Markus u. Welnbagen aus 
erlin. 

Hotel Victoria. [Fexnſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Ritterguts⸗ 
beſitzer von Moſzezynski a. Niemezynek, von Chelmicki a. Bzozow, 
Arzt Dr. Oſtrzyckt a. Konin, Baumeiſter Rabski a. Miloslaw, 
Kaufmann Geisler a. Berlin. 

Hotel de Berlin. en en e Nr. 165.) Die Kaufleute 
Nowickt a. Obornik, Beck a. Dresden, Stern a. Schrimm, Rentier 
Stilewicz a. Berlin, Agronom von Krajewski a. Poſen, Bürger 


Lehmann a. Zerkow 
(H. Goldbach.) Die Kaufleute Mehlich aus 


Hotel Bellevue. 
Breslau, Steinbrink a. Stettin, Neuſtädter a. Berlin, Laskowskt 
a. Poſen, Aſſekur.⸗Inſp. Golcher a Breslau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Fabrikant Jägel a. Nienburg, 
Schreiber Majewicz a. Kaliſch, Sanitätsrath Dr. Scheider aus 
. die Kaufleute Schwedenberg a. Breslau, Dannenberg 
a. Berlin. 


Handel und Verkehr. 

Hebung des Spirituspreiſes durch Export. Die 
Firma Julius Lachmann, Spritfabrik in Hamburg, erließ, wie die 
„Hamb. Börſ.⸗Halle“ mitthetlt, am 15. d. M. unter der Aegide 
der Kurs und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe und 
des Bankhauſes Robert Warſchauer & Co. in Berlin die Auf⸗ 
forderung an die Brennereibeſitzer Deutſchlands zur Aufbringung 
des nothwendigen Fonds von 750 (00 M., auf Grund des vom 
Vorſitzenden des Vereins der Spiritusfabrikanten in Deutſchland 
genehmigten Vertrages. Nach dieſem Vertrage verpflichtet ſich die 

trma Julius Lachmann in Hamburg zum Bezuge von 10 Mil⸗ 
llonen Liter Spiritus in den Hauptproduktlonsmonaten Januar, 
Februar, 5 7 April und — Er der Preiſe für Lokoſpiritus 
in Berlin für diefe Zeit auf 35 M.; ſie erhält nach Erfüllung 
dieſer letzteren Verpflichtung 7500 M. per Börſentag, während 
dem Brennereigewerbe eine tägliche Mehreinnahme von 40 000 M. 
zugeführt wird. Bei dleſer für die Brennerelbeſitzer außerordentlich 
günftigen Offerte, wonach dieſelben erſt nach gehabter fünffacher 

ehreinnahme überhaupt eine Zahlung zu machen haben, läßt 
ſich mit Sicherheit annehmen, daß keiner derſelben zögern wird, 
den auf ihn fallenden Betrag zu zeichnen. 

Berlin, 15. >> Butter⸗ Bericht von Guſta v 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Bet recht bedeutenden Zus 
fuhren in Hofbutter war das Angebot von Anfang der Woche an 
ein dringendes, und wenngleich in Anbetracht des bevorſtehenden 
Feſtes ſich etwas mehr Nachfrage zeigte, ſo konnten c Preiſe 
doch nicht halten und mußten nachgeben. Landbutter: ährend 
onft vor einem Feſte gewöhnlich ein regerer Begehr eintrat, und 

. zur Folge hatte, fehlt in dieſem Jahre jede 
Nachfrage. eftandene Hofbutter wurde zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen ausgeboten und hiervon der Bedarf an Stelle 
von Landbutter gedeckt. Amtliche Notfrungen der von 
der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs⸗Kommiſſion. Preiſe 
im Berliner Großhandel zum Wochendurchſchnitt per comptant. — 
utter. Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. per 50 1 

IIa. 5 M., IIIa. — M., allende 80 Mk. Landbutter: 


e —.— 


1 I. 


. Schleſiſ 
65 M 


l Obligationen der Geſellſchaft ohne Abzu 
f. rage für 


die künftigen Coupons der Entſcheidung der Generalverſammlung 
zu unterbreiten. Außerdem wurde beſchloſſen, die auf den Oktober 
Coupon der Obligationen von 1889 zurüdbebaltene Steuerquote 
den Coupon⸗Inhabern nachzuzahlen. 


+ 


** Bradford, 17. Dez. Wolle feft, ruhig, G St 
ruhig, jedoch gutes „Geſchäft für Amen ä 


Diarktberichte, 

Berlin, 17. Dez. Bentral-Marktballe [Amtlt 
Age der e — über den & 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. 
Bei reichlicher Bufubr, gedrücktes i LER "für Hammel» 
und Schweinefleifeh niedriger. Wild d Geflügel: Zw 
Uher. genügend, Geſchäft ziemlich lebbaft, Preiſe feft, zum Theil 
höher. IR Ban in lebenden Fi en fehlt, in her 2 

mb, Geſchäft ftill, Preiſe mäßig. utter und Ka 
1 See in großen Mengen zugeführt. Gem ũ * 
Obſt und früchte: J mäßig, Geſchäft ſehr 
ruhig, Soma peilen, irſingkohl und Salat etwas an⸗ 
ziehend. Bors dorfer Aepfel billiger, Apfelſinen und Zitronen gut 


gefragt. 

Bromberg, 17. Dez. (Amtlicher Bericht der Handelk⸗ 
kammer.) 1 124128 M., feinſter 5 Notiz. Roggen 
160 - 108 feinfter über Rott 3 Gerſte 90— 106 
Braut exſte 106 122 M., feinſte über Notiz. ae 10—UEM. 
— Futtererbſen 100-110 M., Kocherbſen 120 — 130 M 
(Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

fü - 27 Patien 


leiſch. 


Breslau, 17. Dez. 
ace Kil 5 
ungsſcheine —, p. 
Allo Gel. dez, . 100 Kü 


tr., p. 
Gek. — Hir. per Dez 49,50 Br. Mal 4400 Br. Die Zirferdommilken. 
Ü, Stettin, 15. Dezember. a a Das 
Waarengeſchäft nahm in der verfloſſenen Woche einen ruhlgen 
Verlauf, die Nähe des Weihnachts feſtes übt bereits ihren nach⸗ 
theiligen Einfluß auf den Verkehr aus und die Umſätze 75 * 
hd in den meiſten Artikeln in engen Grenzen. Kaffee. Die 
1 F 10 000 Zentner, vom Tranſitolager aingen 1000 hr 
ab. timmung an den Terminmärkten war während d 
Bor woche eine A e und Preiſe haben durchſchnittlich 1 10 
nachgegeben. Auch an unſerem Platze nimmt man dem Artikel 
gegenüber eine abwartende Haltung ein. Unſer Markt ſchließt 
ruhig. Notirungen: Plantagen und Tellicherries 100 —120 Pf., 
nach Qualitat, Menado braun und Preanger 120—146 Pf., Java 
f. gelb bis ff. gelb 100 —125 Pf., Java blank bis blaß gelb 95 bis 
112 Pf., do grün bis ff. grün 95—106 Pf., 108 81 blau bis ff. blau 
100 1 do. grün bis 5 1 0 95—105 Pf., Domingo 90 1 
100 Pf aracalbo 90-95 Campinas 12 berſeur 90 — 94 P 
gut reell 84—88 Pf., do. oed 70—73 1b 88 155 
90 Pf., gut reell 82—84 Pf., do. ord Zen 70-75 P 
tranſito nach Qualität. — Heringe. Mit Ausnahme 55 kleinen 
Dampferladung Crownfulls, welche Ende dieſes oder Anfang 
nächſten Jahres eintreffen N haben die Sauen von Schott: 
land jetzt 5 in e erreicht, da Vorräthe in Schottland nicht mehr 
vorhanden ſind. Dieſe oche haben bier ziemlich lebhafte Umſütze 
und Bafernerlobungen ftattgefunden, und da Ins und Ausland 
für den Winter nur ſchlecht verſorgt find, fo dürfen wir auch 
ferner auf ein regelmäßiges 1 rechnen. Nach allge⸗ 
meiner Schätzung find die Vorräthe an den Oſtſeemürkten In 
Hamburg lletner als am hieſigen Platze, und ſobald das Ergebniß 
der Aufnahme der Lager bei Beginn des nächſten Jahres vorliegt, 
wird ſich voraus fichtlich die e des Artikels bemächtige 
umal 1 * gegenwärtig als ie. 
gute wurde bezahlt für 


rownufulls 24.50 — 25 5 S 8 24.50—25 Mark, Oft: 
füften: tomonlargefulla 26 Trademark⸗Fulls 26,50--26,50 
Mark, Crownfulls 25,50 a Matties 19-22 art, Mixed S 


20 M., Crowniblen 21 M. unverſteuert. — Der Fang in Schweden 
4 fruit 055 Nebtang e 2 am fühlbarſten macht ſich der 


Medium Fal 20,50 —21,50 M., Maltles 
7 19 M. . 11—14 M. unverſteuert. — Von Norwegen 
a 


meiſtens ke Waare, eingetroffen. a. 


. unverfteuert 1 4 

In Holland Dr Brei 5 un 2200 N. „9 ie 7289 man 
eringe dlen 19-19,50 

ne wurden vom 1 bis 11. Dezember 


19852 
Stettin, 17. Dezember. Wetter: Helter. e 
ergens leichter Froſt. Barometer 765 Mm. Wind: N 
Welzen matt, = 1009 Kilogr. loko geringer 120 —126 Mark, 
uter 129—132,00 M., per Dezember 133,50 M. nom., per April · 
Mal al 138 M. Br. u. Gd. — Roggen matt, der 1000 Kiiogr. loto 
112—114 M., per Dezember 114,50 M. nom, per April. Mal 
11775 M. Br. u. Gd. Gerſte flau, per 1000 8 foto 
Bomm. 110—- 122 M., Mürter 115—145 M. — Hafer flau, per 
1000 Kilogramm loko 105110 M. — W A per 10 
Liter 105. foto ohne get 70er 31,90 Termine ohne 
andel. BR: tg he er) Weizen 133 
, Roggen 114,50 M. — Petroleum loko 9,76 M. vers. dez. 
9.85 M. gef. per 1713 ie Prozent Abzug. 
a WB olldertm. EN 
handel. La 1 — 


Grunbmuft fter B. per Dezember Tue 
ver Jannar % Lane: Mir 


eld Februar 2.80 8 5 per 
uli a 95 N an 2 280 N., ver 
ber Sun un per November 


M., per 
Dttober 2,92%), 
"kan: Nachrichten. 

Berlin, 18. Dez. Die von hieſigen Morgenblättern 
gebrachte Meldung von dem erfolgten Rücktritt Lebetzows 
als Reichstagspräſident wird von zuſtändiger Seite für völlig 
unbegründet erklärt. 

Petersburg, 18. Dez. Großfürſt Sergius Alexan⸗ 
drowitſch wurde unter Belaſſung in ſeiner Stellung als 
Generalgouverneur von Moskau im: Mitgliede des Reichs⸗ 
raths ernannt. — Dem Generalſtabschef General Obrutſchew 
iſt für talentvolle, elfrige Bearbeitung der die Vervollkommnung 
und Entwickelung der Wehrkraft und Kampfbereitſchaft Ruß⸗ 
lands betreffenden Fragen der Wladimirorden I. Kl. verliehen 
worden. — General Gurko iſt für wichtige Dienſte, welche 
er dem Throne und dem Vaterlande, insbeſondere während 
des letzten Türkenkrieges leiftete, zum General⸗Feld⸗ 
marſchall befördert und auf ſein Anſuchen wegen „zer⸗ 
zütteter Geſundheit von den Aemtern als 
Generalgouverneur von Warſchau und Kom 


mandirender der Truppen des Warſchauer 


Militärbezirks entlaſſen worden.“ 


Alles 5 die „Mil. pol. 


W. Warſchau, 18. Dez. [Priv.⸗Tele 
In Folge eingetretenen Froſtes geht auf der 
Die Schiff ahrt iſt geſchloſſen. 


Köln, 18. Dez. Der „Köln. Ztg.“ wird von amerika⸗ 
niſcher Seite in einem längeren Artikel die fortgeſetzten 


r. d. „Bo 


armeniſchen Greuelthaten geſchildert. In der Nähe fi 


von Saſſun flüchtete die dortige Bevölkerung in die Kirche. 
Die Türken erbrachen die Thür und metzelten alles nieder, 
ſodaß das Blut in Strömen floß. Amerikaniſcherſeits zeigt 
man das Beſtreben, der europäiſchen Kommiſſion möglichſt viele 
Hinderniſſe zu bereiten. 

Paris, 18. Dez. Der franzöftfchen Regierung iſt von 
der in ausländiſchen Blättern verbreiteten Nachricht, daß die 
Könkgin von Madagaskar die von Frankreich ge⸗ 
ſtellten Bedingungen anzunehmen beabſichtige, noch 


„keine Beſtätigung zugegangen. 


London, 18. Dez. Nach Meldungen der „Times“ aus 
Sidney haben die Rebellen auf Samoa der Regie 
rung erklärt, fie würden die Feindſeligkeiten wieder eröffnen 


oe und die von den Kriegsſchiffen zerſtörten Forts wieder 


beſetzen. 

Waſhington, 18. Dez. Im Repräſentanten⸗ 
hauſe brachte Harmard (Penſylvanien) eine Reſolution ein, 
welche unter Hinweis auf die Greuelthaten in 
Armenien den Pröſidenten Cleveland und den Staats⸗ 
ſekretär Graſham ermächtigt, ihre guten Dienſte zu verwenden, 


um die ſignirten Mächte des Berliner Vertrages zur Erwägung Träge. — Rüben⸗Rohzucker loko 8% 


der Angelegenheit W 


Telephonlſche Nachri ten 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. 

Berlin, 18. Dezember, Nea cz 

Zu der Nachricht 5 „Madbg. Ztg.“ wonach das Spruch⸗ 
erſcht über die Oberfeuermerterjäüler am 15. Dez. 

n Magdeburg ſtattge unden habe, aber noch nicht heſtätigt ſel, — 
orr.“ Jedes Aigen ae Urtheil be⸗ 
darf der Beftätigung und wird bis bahin ſtreng geheim gehalten. 
Im vorliegenden Falle unterliegt das Urtbeil der Petting des 
Gerichtsherrn, des Generaloberſten von Pape, Gouverneur von 
Berlin, wenn nicht in einem einzelnem Falle auf mehr als 
Here Freiheitsſtrafe erkannt wird. Dann wird es der Be⸗ 
ftätigung des Katſers bedürfen 

Dle Börlenfommiltion bringt anlä 16 der jüngften 
Auftritte durch Anſchlaa des § 5 der Börſenordnung 
in Erinnerung, wonach Berfonen, welche ſich einer Beleldigun 
oder Verleumdung der Börſenbeſucher ſchuldig machen oder Ha 
ungebührlich betragen, eventl. bis lebenslänglich ausbeſckloffen 
werden können. 

Vor drei Strafkammern wurden heute Anarchtiſten⸗ 
prozeſſe verhandelt: Tiſchlergeſelle Eicke hatte in einer 
öffentlichen Verſammlung zu Gewaltthätigkeiten aufgefordert und 
beſtritt übrigens, Anarchiſt zu fein; er nannte ſich herrſchaftsloſer 

Soziallſt, konnte aber nicht ſagen, was er 1121 ex verſtehe. 
wurde zu einem Jahr Gefänaniß verurtheilt. Reiter: 
bin wurde der Schriftfteller. Mor Weidener, weil er unbe- 
rechtigt Heft 2 der anarchiſtiſchen Bibltothek mit der Firma Werner 
4 6 bezeichnet halte, zu 50 M. Geldſtrafe verurtheilt. Dabei 
machte der Staatsanwalt die intereſſante Mittheilung, das Blatt 

Soztaliſt“ werde nur noch einmal erſchelnen. Berlin 
M. babe zur elt 3 Druderelen extremſter radikaler „Adam f s rebolus 
ſtonärer“ Richtung. Werner ſel flüchtig in London, Adam flüchtig 
in Kopenhagen, er 7 0 Redakteure des Anarchiſtenblattes ſelen 
hinter Schloß und Riegel. — Der dritte Prozeß ſpielte vor dem 
ann gegen bie 4 Anarchiſten: Tiſchler Püſchel, 

Schloſſer Lorenz, P. Katzke und Arbeltsburſche Schettler. 
2 Tage ftad in Aus ſicht genommen. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Roſtock: Vor der Strafkammer 
in Guſtrow begann der n Sean 147 
gegen die Direktoren der Mecklenb n tleh⸗ 
85 ſicherungs⸗Geſellſchaft, Marci Süftrow und 

pennhof⸗Lübeck. Die für die erbandlung ſeſtgeſetzten vier 
Tan erweiſen ſich als unzulänglich, da allein über 100 Zeugen zu 


Der „Lol Anz.“ meldet aus Peſt: Das Organ der Oeſterr, 
Klerikalen „Magyar Allam“ fährt fort die Dynaſtie zu 
ſchmähen und führt aus, die nächſte Biſchofskon⸗ 
ferenz werde die Frage der Aus ſchließung des 
Königs Franz Joſef aus den Kirchengebeten 
zu erwägen haben, nachdem der König durch r der 


W. vernehmen find, 


‚50 | kirchen politiſchen Gesetze der Exkommunikation verfallen ſei. 


e „Nat. Ztg.“ meldet aus Rom: Die Oppoſition 
beſchloß, jeder Abgeordnete ſollte nn nach feinem Wahlkreis 
begeben, um das Volk gegen die Regierung zu 
erregen. 
aufzufordern, die neuen, vorläufig durch ein königliches Dekret 
eingeführten Steuern nicht zu bezahlen, weil ſie 
noch nicht vom Parlament gebilligt fein. — Cris pi er⸗ 
klärte einem Freunde gegenüber, er Bi feſt entſchloſſen, mit 
größter Energie den Kampf zu führen. ie 
Beſatzung Roms und anderer Städte iſt verfärkt 
worden. 

Der Kalſer von Rußland hat dem Peters⸗ 
burger Grenadier⸗ Regiment König Friedrich 
Wilhelm, deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt, die Privi⸗ 
legien der alten Garde verliehen und hiervon Kaiſer 
Bi m Saen e in Kenntniß geſetzt. 

Voſſ Ztg.“ meldet aus London: In einem Schreiben 


Gla si Hones heißt es: Sollten die Nachrichten aus 
Armenien ſich beſtätigen, jo würden fie dle clvillſtrte 
Welt aufs Neue zu der rage veranlaſſen, wie lange 


ſolche Zuſtände geduldet werden ſollen. offentlich werde 
die oltomaniſche Reglerung um ihrer Ehre willen es an einer 
erſchöpfenden Unterſuchung nicht fehlen laſſen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg 
London, 18. Dez. „Times“ Meldung 22 Tientſin 
vom 17. d. Mis.: Eine japaniſche Truppenkolonne 
iſt in Haitſcheng bei Niutſchang eingetroffen und 
bedroht die Armee des Generals Sung, welche 20 000 Mann 
ſtark iſt und die Operationsbaſis in 


Einzelne beabſichtigen, die S 80 euer zahler Serbisch 


„ 30. J][macht des Generals Sung beſteht aus Reſten der beſiegten 
et el Grunbeis, Garniſonen einſchließlich 6000 Mann aus Port Arthur. 


Nach einer Meldung aus Shanghai befinden ſich die 
in Peking lebenden auswärtigen 1 
hörigen in wirklicher Gefahr, obwohl die kal 
liche Regierung erklärte, daß ſie im Stande ſei, dieſelben zu 
en. 


Teleppaniſchs Vorſenberice - 
Magdeburg. 
Pormzuder fr von 59%. r 1 


Rormzuder erl. bon a ae 8,60—8 75 
a neues 870-889 


* 88 * 
Nackprodukte excl. 75 Brozent end 6.50 
denz: ruhig. 
Brod P —.— 
— T —.— 
9 > a PR ee Be 20,75 21,75 
N BR N ee —.— 
e 13 Se Traustte 
D. Hamburg per Dez. 8.62 ¼ bez. 8,70 Br. 
dto. 8 per Jan. 8.72%, bez. 8.75 Br. 
dto. > rer Febr. 8 92⅛ bez. 8,97 ¼ Br. 
dto. 1 ürz 9,07°/, bez. 9,10 Br. 


ee 15 Dez. Spiritus bericht] Dezember 
50er 49,30 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: Unverändert. 
London, 18. Dez. Gproz. Javazucker loko 11°. 


Träge. 
Börfe zu Poſen. 
zZ Re A Börſenbericht.] 
L. Re — 2 1 —.—, 
ae oe al- Berich 9 Meise: gecher rofl 
böber. Loto —— Faß (50er) 49,20, (70er) 29,70. 
Bo rſen⸗Telegramme. 
Berlin, 18. Dez. 1 Agentur B. Heimann, Bolen) Nur 
Weizen matt * Ri 
do. Dez. 184 591184 70 70er loo ohne Faß — m 5) 
do. Mal 188 25138 70er Dezbr. 
70er an. — — 
N atter 70er Mal 5 88 10 
do. Dez. 118 75114 251 70er er 3 88 40 
do. Mal 117 751118 70er Juli 98 — — 
Nüböl fit 50er loko ohne Faß 51 > 52 — 
do. Dez. 200 48 101 Hafer 
do. Mal hr en 43 70 o. Dez 116 75116 25 


Fand 0 Wil 
Sen 1 in @uieitue (70er) 30,000 Ste (80er) 900 Bir. 
erlin, 18. 20. [Bine _ Ru7 


Seiter r 25 184 75 
do. ee 188 7 
Nossen pr. Dez 118 75 114 25 
er 118 75 118 25 
Spiritus. 4 amtlichen Notirungen.) N v.17. 
do. G 32 80 5) 
do. De o 86 99 36 90 
do. e ehe rn 37 10 371 
do. DO EN 38 — 8810 
do. Dr e 88 80 88 40 
do. LL 38 50 88 70 
do. 50er loko o. F. . 51 90 52 — 
v 17. N. v. 17. 
Dt. 8e, . % Ant. 95 250 95 Banknoten 2:0 40,220 40 
Ronfoltd. 4% Anl. 105 70105 4½ % dk. fdbr 103 50 103 50 
do. ¼½ do. 104 201104 2 Ungar. 4% Soldr. 101 50101 25 
01. 4% Banbfbı 102 701162 70 . 400 Kronenx. 95 — 95 — 
of. Br, do. 101 16/101 1 . Krcb.⸗Att. 2 288 901289 20 
Vater nee 801104 8 Fombarden f 13 600 48 60 
5 3% 0 101 101101 — k.-Kommandit 3206 50206 50 
Keil 08 On 100 75/100 6ʃ 
eo Stabtanl.101 - 1101 — 
rad — 85 — 2 ruhig 
do. Silberrente 96 50| 96 44 
N 91 — 91 10 Schwe 288 
Budiwiabl.b1118 k. Va. 56 
ger Ma 5 4 — 4 | elſenkirch — 
* ) Ino 
ae 95 50 N 1 141 
1100 8 5 Ind. 88 
er 0% N mo: 
ner A. 1890. 70 Mittelm. K. St. A, 92 
II. 1890 bivelzer Gentr. 182 
Rum 4% Anl. 1890 84 Wiener 240 
N. 151 80 
Looſe 2 70110 BORD eur! 170.7 
Et: 108 10 Bochumer 188 75188 60 
f. abe 
Nachbörſe 288 80, Disconto Kommandit 206 50, 


50. 
18. Dez (Telegr. Agentur B. Heimann, 
. e eee 


1 die t 48 
. Sm lem lolo —— Ulance 1¼ Bros. 


Waſſerſtaud der 8 
Poſen, am 17. Dez. Morgens 0,74 Meter 
„ „ 17. Mittags 0,64 4 
Morgens 064 . 


Berliner Wetterprognofelfür den 19. De. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
air ee re iR dee ces ler 
„ zum 
mit Niederschlagen ns mahlen 8 fesche wefflichen 


* F 


aichon hat. Die Streit⸗ Winden. 
Druck und Verlag der Hofvuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) an Bolen! 


4 


